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Absatz der Satz: "Dies hat später ... bestätigt" wegfällt,

da er böswillige Elemente des In- und Auslandes veran-

lassen könnte, den wohlmeinenden Sinn Ihrer Rede ins

Gegenteil zu verkehren und zu missbrauchen.

Etwa notwendige kleinere Formänderungen werde

am besten mündlich zwischen unseren Büros vereinbart.

Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, dass die in

Ihrer Rede enthaltenen Gedankengänge, insbesondere über

die Zugehörigkeit des Protektorats zum Reich mit den hiera

folgernden Fflichten, recht bald Allgemeingut weiterer

Kreise sein möge.

Mit dem Ausdruck vörzüglicher Hochachtung

m.d.F.d.G.b.

gez. Heydrich, -O'Gruf. u.

General der Polizei.

2.) Vorstehende A b s c h r i f t

mit der Bitte um Kenntnisnahme an

a) Herrn Staatssekretär H-Gruf. F r a n k

b) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

M-Standartenführer B ö h m e

X

E bryag

1 61.

i-Sturmbannfübrer.



13

God Woyya

betar d fol  dl

m, A Atd   

I

Dre  Hgan M

s lagure Zait Jam

Cafapt sens.

ndoranlahen eud

1)Het Dor 

mfandn Aaning n He gamt

Eafat  thileafa der Potebrattlflen

 I rf Hatt  t Ia ta

uforefrofae da abe oub

*

tn Gorm tn lfgan od He rof

al

faldles Stighert in Nefon Spn fostonat

Nu Aateltphing Don fatt fon iglghatn ig

Trganded

Jal Gudoan Don Sroso Stnto

Lagun rint Mofi formun aegnonnar, Ha

7Onoteklratel

un Organ ot . Mr dr Mla gletla

Otton bonen. Ho Vrifnamapafon

mntnf ffan.

2.) bri Ior F amts Dongupfoban Chamal

Dur Gtenitalasbntn Mon fodtan Jor ntvt So

Froteltorats minten Jin Cotehtrat baforton

Caind, Rad ulgo Rentllenan

o pfasan o red V der Gataala fane

babanete Sabetage mrol asu goall Gll

a Ha tatfdis Mentalnis nue hilal

Ie Sfffon Loerng in fag 



13al

wird ein Schreiben ar

gen der Schülerbriefe

treidenachprüfung in

zum Vortrag bei -0

PURO

Polgn anat

Mad

Baega



hv

10

Mnd in der Regritati mit

eipepangen-

Droy 30.10.41



Prag-Bubentich  den 28.10.1941.

SD-Leitabfcnin Prog

Sachlenreg

Fernfprecher 77444

E

y9l

Gehela!

richt Nr. 22

tona

Bet

im

rotektorat bis zw

I.

timmung:

us dem gesamten Protek

dal

chiscben Arbeit

TOA

Sor

der

Beq

neu

MiE

Ver

Bel



18

2-

Eapfanges dadurch abanechwächen, daß sie tha sls Zeichen der

Angst, die Deutschland vor des Techechen habe, e szulegen ver-

suchen. luch die tschechische Beamtenschaft fuhlt sich ver-

schiedentlich der Arbeiterschaft gegenüber benachteiligt.

Zum heutigen 28. Oktober gingen weiterhin keine wesent-

lichen Meldungen ein. Allein ig Prag wurden gestern zhhlreiche

Flugzettel gefunden, in denen aufgefordert wurde, am 28.10.

nur in beschränktem Umfang zu arbeiten. In Neubidschow (OLB

Kolin) wurde unter der Bevölkerung die Parole verbreitet,

am 28.10. Feiertagskleidung zu tragen.

II. Einzelvorgänge:
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am 26.10. an dem Waggon DRB 65g402 i.n Mähr.-Ostrau,

am 23.10. auf dem Bahnhof Wall.-Meseritsch an dem Waggon

OM 72277

Am Abend des 26.10. entfernten unbekannte Täter an einem

Haus in Kladno die gesamte Klingeleinrichtung. Da dieses

Haus nur von Deutschen bewohnt wird, wird ein tschechi-

scher Racheakt vermutet.

2.) Deutschfeindliche Flugblattpropaganda u.ä.:

Am 25.10. wurde in Prag XV. ein tschechisches kommuxi-

stisches Flugblatt gefunden, das Brdeungen der tschechi-

schen Arbeiterschaft enthält, die kürzlich zum Großteil

von Obergruppenführer Hegdrich verwirklicht wurden. Das

Flugblatt ist mit dem Wort "Kommunisté" (- Kommunisten)

da

In Olmütz-Stadt und Umgebung wurde in der letzten Zeit

festgestellt, daß jugendliche Tschechen wiederum bunte

Stecknadeln in den Nationalfarben tragen.

Die Stapoaußenstel

und die NSDAP-Orts

vor kurzem anonyme

und Schmähungen er

ten von tschechisd

Am 27.10. wurdeni

Kladno) auf einer

schriebene tscheck

an die Russen".

+

Auf den von der Di

ed
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schechische

demnichst

pug

davon, dass am 28.Oktober die Aufhel

torates verkündet werde. Vlajkisten

28.lo. werde Eliáš auf dem Aitstädte

tet werden.

In Drosau (OLB Klattau) wurde von Ju

verbreitet, dass nach Aussiedlung de

Tschechen an die Reihe kämen. Dieses

unter den dortigen Bauern starke Beu

vorgerufen.

In Pisek (OLB Klattau) und Umgebung

das Gerücht im Umlauf, dass mit eine

rechnen sei. Vor allem äussern sich

Bahnbeante dahingehend.

In Tabor und Umgebung ist das Gerücht verbreitet,

dass demmächst auch Legionäre und andere ilbyale

Tschechen durch Sterne (in weisser oder blauber

F rbe) bezeichnet würden. Das Gerücht, dem überall

Giauben geschenkt werde, rufe eine bedeutende Auf-

regung hervor.

Auch das Gerücht über Beschlagnahme des Nationalthe-

aters in Prag durch die deutschen Behörden behauptet

sich im OLB Tabor hartnäckig und wird erregt bespro-

chen.

In Husinetz (OLB Budweis) und Umgebung beschäftigen

sich jetzt viele Tschechen mit dem Schicksal des

ehen.Ministerpräsidenten Beran. Einige sind der Mei-

nung, dass Beran in einem KZ sei; Kieinbauern gönnen

ihm im allgemeinen dieses vermutete Schicksal, wäh-

rend tschechische Grossbauern auf Berans Rückkehr

in die Leitung des Protektorats hoffen und das Ge-

rüeht verbeiten, Beran sei nur in Deutschland, um

die deutsche Sprache zu lernen.

-4 



Tschechische Midchen aus dem OLB Budweis, die in

Crailsheim (Wirttemberg) in der Bösch-Fgbrik beschäf-

tigt sind, beklagen sich über die dortige Behandlung.

Es handelt sich um tschechische Mädchen, die aus guten

Familien stamen und die hauptsächlich deutsch lernen

wollten. Den Mädchen seien verschiedene Lokale verbo-

ten; den Wehrmachtangehörigen sei untersagt, mit den

Mädchen auch nur zu sprechen, sodass diese sich als

zweitrangige Menschen behandelt fühlen. Dabei geben

die Mädchen zu, dass sich unter ihnen auch einige be-

finden, die einen wirklich sehrshlechten Ruf haben.

Man dürfe aber wegen einiger Fälle nicht gegen alle

vorgehen.

Der Jude Max Schäfler in Kiritein (oLB Brünn), der

durch sein freches Auftreten sogar schoh bei Pschechen

unangenehm aufgefallen ist, erklärte auf der Anmelde-

karte für Tabak durch Unterschrift, dass er kein Jude

sei. Am Rand brachte er einen Vemnerk über seine ru-

mänische Staatsangehörigkeit an.

5.) Wirtschaftsmeldungen:

In der Schokoladefabrik Kneisl in Wschetul (OLB Zlin)

beteiligte sich die Gefolgschaft am 22.lo. vollzählig

am Betriebsappell. Die Rede des Gewerkschaftssekretärs

Hloušek wurde mit Ruhe aufgenommen und dahin bespro-

chen, dass solche Vorträge öfters statifinden möchten.

In Holleschau (oLB Zlin) wurde bei dem Betriebsappell

in der Thonet-Mundus-Fabrik beobachtet, dass die mar

xistisch gesinnte Arbeiterschaft sich über die Veran-

staltung lustig machte.

Aus dem OlB Zlin wird berichtet, dass sich das Interes-

se der tschechischen Arbeiterschaft wieder mehr dem

Versorgungssektor zuwendet. In Ung.Brod wurde z.B.

-5 -
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Stimmungsbericht Nr.19

Betr.: Lage und Stimmung im Protektorat bis zum 23.lo.l941.

I. Allgemeine Lage und Stimmung:

Die Tatsache, dass in den letzten Tagen keine Stand-

gerichturteile veröffentlicht wurden, wird unter den Tsche-

chen verschieden kommentiert. Im OLB Budweis z.B. sagen

sich nur um ei-

edrückte Stimmung

en ist. Der Krieg

ner nicht als zu

In chauvinisti-

Intelligenz,

F, es gelte jetzt

en, um durchzu-
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Zum 28.Oktober liegt lediglich aus Neubidschow (Onz Ke-
Lin) eine neue Meldung vor: Eg wird dort die Parole verbrei-
tet, den 28.lo. in Ruhe zu Hause zu feiern und an diesem Tag
kein Gasthaus zu besuchen.
II. Einzelvorgänge:
l.) Betriebsappelle:
In der Elektrotechnischen Fabrik ETA in Prag sollte der
Appell am 22.lo. 17 Uhr stattfinden, wurde jedoch tele-
fonisch auf l4 Uhr vorverlegt. Zu dieser Zeit erschien
dann aber weder der Redner Pale■ek noch sein Begleiter.
6o0 Arbeiter warteten vergeblich l/4 Stunde. Niemand fand
es angebracht, sich zu entschüldigen. Auf telefonische
Anfrage des Betriebsobmannes bei der Gewerkschaftszentra-
le wurde diesem erklärt, dass wahrscheinlich der Redner
erkrankt sei und man nichts Näheres wisse.
Bei der Firma Standard Electrie Toms u.Co in Prag-Ver-
schowdz veriolgten die Appellteilnehmer (etwa loo Ange-
stellte) nach anfänglicher Kühle den Inhalt der Rede auf-
merksam, obwohl diese schlecht vorgelesen wurde.
Im Anna-Schacht der Protektoratshüttenwerke in Pibrans
(OLB Tabor) ist am l3.lo. die ganze Belgschaft des
Schachtes nicht eingefahren und war zum Anhören der Rede
versammelt. Als bis 9,3o Uhr kein Redner erschien, rief
der Betriebsleiter in Gewerkschaftssekretariat in Pibrans
an und erhielt die Antwort, dass der Appell auf den 16.
lo. verschoben wurde. Da anschliessend nicht mehr einge-
fahren werden konnte, haben 23o Mann ihre Untertagschicht
versäumt und es ergab sich bei Weiterzahlung des Lehnes
ein erheblicher Förderungsausfall an Bleierzen. Der Be-
triebsappell am l6.lo. stand deshalb von vornherein unter
einem ungünstigen Zeichen und hatte auch stimmungsmässig
negative Auswirkung.
Der Betriebsappell in der Maschinenfabrik Smolik in
Pibrans am l6.lo. hatte infolge der eintönigen Vortrags-
weise des Redners keine positive Auswirkung. Eg wurde
nachträglich geäussert, man solle sich lieber darum
kümmern, dass man etwas zu essen bekommt, als derartige
Reden zu halten. Die Stimmung war infolge der bereits
bekannt gewordenen Kürzung der Milch- und Fleischzutei-
lung sowieso ungünstig. Bemerkenswert ist, dass an dem
Appell auch mit den Judenstern bezeichneté Juden teil-
nahmen.
Aus dem OLB Mähr.Ostrau wird zusammenfassend berichtet,
dass die Arbeiterschaft im allgemeinen den Ausführungen
bei den Betriebsappellen mit Interesse folgt, sich jedoch
kaum dazu äussert. Lediglich aus den Wsetiner Waffenwer-
ken wurden positive Unterhaltungen der Arbeiter über den
Appell bekannt. In einer anderen Firma in Wsetin vermisst
die Arbeiterschaft ein Eingehen auf Fragen der Lohnpoli-
tik.
-3 
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Die von der tschechischen Gewerkschaftszentrale in letzter

Zeit entfaltete außergewöhnliche Aktivität hinsichtlich der

Zusammenschmelzung der verschiedenen Fachorganisationen

stößt bei diesen vielfach auf Widerspruch, besonders weil

man befürchtet, daß das so zusammenkommende große Vermögen

nur einem kostspieligen Verwaltungsapparat zum Opfer fallen
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Dem Juden Josef Hutter, ehem. Inhaber eines Eisenwaren-

geschäftes in Neugedein (OLB Klattau), ging von der Han-

dels- und Gewerbekammer in Pilsen ein Schreiben zu, wonach

er als ständiger gerichtlich beeideter Sachverständiger

für den Eisenwarenhandel eingesetzt werden solle. Das Ge-

schäft des Juden steht unter treuhänderischer Verwaltung.

Oberlandrat wird unterrichtet.

Im OLB Klattau löste die Kundmachung über die straffreie

Nachmeldung des Viehbestandes unter den tschechischen

Bauern insofern Unruhe aus, als man nicht an den straffreim

Ausgang glaubt. Man erklärt, es wäre besser, das Vieh zu

schlachten und zu vergraben.

Eine von der Regierungspolizei im Bezirk Taus (OLB Klattau)

durchgeführte Blitzkontrolle zur Überprüfung des angenel-

deten Viehbestandes ergab, daß verschiedentlich Schweine

und anderes Vieh ohne Schlußschein verkauft worden sind.

In Taus war in den letzten Tagen ein besonders reger Ein-

kauf von Geflügel aller Art zu beobachten, der offenbar

durch das Gerücht veranlasst ist, sämtliches Geflügel wer-
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Stimmungsbericht Nr.16

Betr.: Lage und Stimmung im Protektorat bis zum 20.10.1941.

I. Allgemeine Lage und Stimmung:

Im ganzen unveränd

er Rundfunkvortrag des

co■es, viel besprochen

ßerhalb der Arbeiterse

 d r

andelt sich dabei besor

ung, daß Sekretäre der

ig in der NG tätig seir

I. -Obergrupper



sicn andere misci

wurde die Rede vereinzelt als "Menschenfang" abgelehnt.

OLB Olmütz:

Der Betriebsappell bei der Fa. Heikorn in Olmütz wurde

von der Gefolgschaft gut aufgenommen. ·Besonderen Anklang

fand die Erwähnung der Schaffung einer gerechten Ernäh-

rungsgrundlage. Weiter wurde beifällig aufgenommen, daß

nach Außerungen des Redners der Stellvertretende Reichs-

protektor die Vertrauensleute beauftragt habe, die Wün-

sche und Beschwerden der Arbeiter sorgfältig zu ermitteln

und ihm zu berichten. Nachteilig fiel die schlechte Rede-

gabe des dort eingesetzten Gewerkschaftsfunktionärs auf.
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OLB Jitschin:
In der Jungbunzlauer Akkumulatorenfabrik wurde die mono-
ton vorgelesene Ansprache von der Arbeiterschaft (über-
wiegend Frauen und Mädchen) ruhig und mit zaghaftem Bei-
fall aufgenommen. Von Arbeitern wurde zum Teil die An-
seeSt sed setees
da jeder wisse, wie er sich zu verhalten habe. Ebenso
war die Aufnahme der Rede bei den Asap-Werken in Jung-
bunzlau gleichgültig.
In den Carborundum-Werken in Neubenatek wurde ebenfalls
der Eindruck dadurch herabgesetzt, daß der Vortrag
nicht überzeugend vorgetragen wurde. Die Arbeiterschaft
ging am Schluß des Appels still auseinander, ohne den
Gruß des Vortragenden zu erwidern. Anschließend wurde
verschiedentlich geäußert, daß der Sprecher nichts Neues
gebracht habe und daß man dasselbe in den Zeitungen le-
sen könne.
B.i der Fa. Stabenow in Tschelakowitz wurde beobachtet,
däß Arbeiter sich bei der Erwähnung der Einspannung
fast der gesamten Industrie Europas für das Reich viel-
sagend gegenseitig anlächelten.
In Elbekosteletz äußerten Arbeiter, die Deutschen soll-
ten endlich dafür sorgen, daß sie richtig bezahlt wür-
den und zu fressen bekämen; von schönen Worten werde
man nicht satt. Den Inhalt der Rede hätte man bereits
aus den Zeitungen gewußt.
Bei der Fa. Melicher in Brandeis wurde die Rede überwie-
gend anerkennend aufgenommen. Viele Arbeiter äußerten,
daß es ihnen gleichgültig sei, wer erschossen wird; die
Hauptsache sei, daß die Ernährungs-und Versorgungsfragen
gelöst werden. Es sei höchste Zeit, daß Ordnung geschaf-
fen werde.
Bei der Spinnerei Liebig in Eisenbrod fanden die Aus-
führungen des Redners bei etwa 70% der Belegschaft Zu-
stimmung, die durch Kopfnicken und bejahende Gesten Aus-
druck fand. Besonders die Ausführungen über den Schleich-
handel und sonstige Versorgungsfragen fanden Beachtung
und Interesse.
Bei der Fa. Volman in Tschelakowitz unterhielten sich
während der Eisenbahnfahrt Arbeiter über den Betriebs-
appell und äußerten dabei u.a.: "Die Betriebsappelle
sind doch nur Theater von deutscher Seite für uns . Da
schickt man einen Redner aus unseren Reihen, um uns glau-
ben zu machen, daß die Sache ernst gemeint sei. Schon
das Ablesen der Rede und die stotternde Vortragsweise
ließ erkennen, daß es ein "Muß" war. Die Deutschen wol-
len uns in solchen Appellen nur Honig um den Mund schmie-
ren, um unsere Arbeit für ihre Kriegsführung auszunüt-
zen. Sie wollen uns unserer Intelligenz berauben und uns
zu ärbeitsslaven ohne eigene Führung machen. Habt Ihr
schon etwas bemerkt, daß es uns besser geht? Nein, die
Deutschen wollen uns sogar in der nächsten Versorgungs-
periode die Milch unå unser Geflügel nehmen, um damit
itonn im Reieh die Magen voll zu
-4-
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freundliche Geste gemacht werde, indem z.B. der Ausnahme-

zustand aufgehoben würde.

Im OLB Zlin versucht die tschechische Flüsterpropaganda

neuerdings die Sabotageakte bei den Bahnen den Deutschen

in die Schuhe zu schieben. In Holleschau wird z.B. er-

zählt, daß die vor einigen Tagen beschädigten Brems-

schläuche auf dem dortigen Bahnhof von den Deutschen

selbst zerschnitten worden seien, um den zivilen Ausnah-

mezustand für das dortige Gebiet drchzusetzen. Weiter

wird behauptet, daß die Deutschen solche Sabotageakte

deshalb anzetteln, um die Notwendigkeit ihrer Anwesenheit

im Protektorat nachzuweisen und daraufhin nicht zur Wehr-

macht eingezogen zu werden.

4.) Sonstige politische Meldungen:

Der am 19.10. von der NSDAP-Ortsgruppe Laun (OLB Kladno)

durchgeführte Deutsche Tag wurde ein voller Erfolg, da

Als ein tschechischer Polizist den Namen des

scharführers feststellen wollte, erklärte dieser: "Ver-

folgen Sie uns nicht, ich werde den Revolver ziehen".

Der Polizist rief die deutsche Kriminalpolizei zu Hilfe.

Dem SA-Mann Jancik in Wisowitz (OLB Zlin) wurde am 18.10.

vormittags von unbekannten Tätern eine Bleikugel durchs

Fenster geschossen.

Am 20.10. wurde in Ung.Brod (oLB Zlin) in der katholi-

schen Kirche eine Seelenmesse für die hingerichteten

Tschechen Koli■ek und Schmidt abgehalten. Es beteiligten

sich daran zahlreiche Angehörige der tschechischen Intel-

ligenz.
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Brünn:
Der Betriebsappell der UP-Werke am 16.10. verlief ohne
Zwischenfälle. Arbeiter und Angestellte schenkten_der Rede
wenig Interesse. Dagegen wurde der Rede des Hrdli■ka vor
der Arbeiterschaft des Ersten Brünner Bräuhauses, die von
etwa 150 Personen angehört wurde, mit größter Aufmerksam-
keit gefolgt. Man applaudierte sogar zum 
noch bei keinem einzigen Betriebsappell fe
konnte. Anschließend debattierten die Arbe
Rede. Man bemängelte dabei, daß jetzt erst
sprochen werde, wo bereits Blut fließe, ur
man besser zur Intelligenz gesprochen häti
ter sei immer loyal, wenn er richtig gefül
kritisierte ferner, daß man dem Arbeiter r
wieviel Fleisch, Fett, Mehl usw. durch Sck
dem Handel gezogen worden seien; denn so 1
beiter, der nur wenig die Zeitung lese, di
OLB Zlin:
Am 17.10. fand bei d
n te Zohn und Gönfer
brik in Blumenbach a
appell statt, an den
ligten. Die Rede des
besonders unter den
tern große Zustimmun
OLB Olmütz:
Ber Betriebsappell i
mungsmäßige Auswirku
auf, daß der Redner
sprach und den Eindr
lich gezwungen halte
Rolny und Nehera in
ohne erkennbare Wirk
 n 
apathisch hingenomme
ßerten Arbeiter,
daß sie "diese Phras
-  
hört hätten und daß
deshalb angehört
habe, weil sie mußte
 O
Die Betriebsappelle
überall in voll-
kommener Ruhe und On
rbeiterschaft er-
wartete die Vorträge
and Interesse.
Aus den Außerungen 
näch den Appellen
geht hervor, daß die
neit der Arbeiter
gut aufgenommen wurd
Redner die Zu-
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kann trotzdem nicht gesprochen werden, da der tschechische

Arbeiter infolge der Ereignisse im Protektorat eingeschüch-

tert und zu vorsichtig ist, um darüber ausführlich zu

sprechen.

OLB Pardubitz:

ler Betriebsappell der Fa. Policky u. Rieger in Chrudim

verlief völlig ruhig und hat auf die Arbeiterschaft einen

nichtssagenden Eindruck gemacht, da der Redner seine Aus-

führungen in etwa 10 Minuten förmlich herunterleierte, so-

daß vom größten Teil der Arbeiterschaft Sinn uhd Inhalt

überhaupt nicht erfasst werden könnte.

III. Einzelvorgänge: (+ = Stapo hat Kenntnis).

.) Sabotagefälle:

+ Im Bahnhof Wsetin (OLB Mähr.-Ostrau und in Mähr.-Ostrau

selbst wurden in den letzten Tagen an einlaufenden Güter-

wagen mehrere beschädigte Bremsschläuche festgestellt. In

einem Teil der Fälle kann angenommen werden, daß die Be-

schädigung bereits in der Slowakei erfolgt ist.

+ In der Nacht zum 17.10. wurde in der Station Holleschau

(OLB Zlin) festgestellt, daß an 6 Waggons die Schläuche

der Luftdruckbremse durchschnitten worden sind.

+ Am 17.10., 20 Uhr, brach auf dem Gutshof Heylov der Stadt

Tabor ein Großfeuer aus. Der Schaden beläuft sich auf 50-

600o0 RM, wovon 400o0 durch Versicherung gedeckt sind. Ver-

brannt istdie gesamte Strohernte im Umfang von 8 Waggons.

Die übrigen in der Scheune befindlichen Getreidemengen wa-

ren gering. Es wird Brandstiftung vermutet. Kripo und Stapo

erschienen am Tatort.

+ In der Nacht zum 17.10. wurde in Klattau von einer Pla-

katierungstafel die Kundmachung über die Verhängung des

Ausnahmezustandes in einigen Oberlandratsbezirken abgeris-

sen.

2.) Flugblatt- und Schmierpropaganda:

In Budweis wurde am 13.10. an zwei Laubenpfeilern die Auf-

schrift y Beneš" entdeckt.

+ In der Nacht zum 17.10. wurden in Prerau am Aushängeka-
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und die Arbeiter ihre Geräte auf Prag plombiert bald wie-
der ausgehändigt erhalten werden.
Als bezeichnendes Beispiel für den tschechischen Boykott
gegen die deutsche Kultur wird aus Klattau folgendes berich
tet: Ein deutscher Treuhänder bot seinen tschechischen An-
gesteliten für das erste Gastspiel des Prager Deutschen
Theaters in Klattau Karten an. Es meldete sich aber nur
eine Person. Ein zwei Tage vorher veranstaltetes Konzert
der städtischen Musikschule, bei dem nur Tschechen mit-
wirkten, wurde dagegen fast von allen Angestellten besucht.
+ In Brünn wurdenam 16.10. vor dem tschechischen Theater
ein Trommelrevolver und am Winterhollerplatz mehrere Revol-
verpatronen gefunden.
Das Palacky-Denkmal in Prag ist seit einiger Zeit Gegen-
stand regsten Interesses der tschechischen Bevölkerung. Es
wird z.B. von zahlreichen Tschechen fotografiert. Die Ür-
sache hierfür ist ein Gerücht, daß das Denkmal in Kürze ab-
getragen werden solle.
In tschechischen politischen Kreisen in Prag erzählt man,
daß nunmehr der jetzige Innenminister Jezek zum Minister-
präsidenten ernannt werden solle, weil er als Offizier an-
geblich die beste Gewähr dafür böte, daß in Zukunft jede
abwegige Politik ausgeschaltet wird. An eine _tschechische
Pressemeldung, daß der Generaldirektor Kruliš-Randa seines
Postens enthoben wurde, wird die Vermutung geknüpft, daß
K. beå deutschen Stellen entgültig in Ungnade gefallen sei
und man mit seiner Festnahme rechnen müsse.
4.) Meldungen aus dem Gebiet der Wirtschaft:
Die Landbevölkerung im OLB Klattau ist darüber ungehalten,
daß heute noch Flurwachen ausgestellt werden, obwohl die
ganze Ernte bereits eingebracht ist und auch in den Wäldern
keine Feuersgefahr mehr bestände.
Unter der deutschen Bevölkerung im OLB Iglau häufen sich
in den letzten Tagen wieder Klagen über die schlechte Ver-
sorgung mit Kohle, über die sich hauptsächlich kinderrei-
che Familien Sorgen machen. Die meisten Haushalte in Iglau
haben bis jetzt noch nicht ihren Brennstoffbedarf für den
kommenden Winter erhalten und sehen diesem daher mit Sorge
entgegen.
Unter der deutschen Bevölkerung im OLB Iglau wird erzählt,
daß im Reich für Weihnachten 1941 und Februar 1942 eine
Kaffee-Sonderzuteilung vorgesehen sei. Man hofft, daß auch
die Deutschen im Protektorat hieran beteiligt werden und
äußert sich bei dieser Gelegenheit lobend über den Verwal-
tungsapparat im Reich.
Die Bekanntmachung, daß bisher verheimlichtes Vieh bis zum
24.10. noch straflos angemeldet werden darf, hat unter den
tschechischen Bauern im OLB Iglau eine gute Wirkung hervor-
gerufen, da einem großen Teil dadurch die Angst vor Be-
strafung genommen wurde, weil der Schweinebestand in den
meisten Fällen nicht ehrlich angemeldet war. In der Gemein-
de Schleß Saar wurden bei einer eigenmächtigen Kontrolle
dunch en deutscher Gemeinderatsmitglied statt 37 gemeldeten
Schweinen 70 Stück festgestellt. Das gleiche Bild dürfte
sich bei fast allen tschechischen Gemeinden ergeben.
-5-
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aDih
Stimmungsbericht Nr.12
Betr.: Lage und Stimmung im Protektorat bis zum 15.10. abends.
I. Allgemeine Lage und Stimmung:
Die allgemeine Stimmung hat sich nicht verändert. Über den
Verlauf der Betriebsappelle liegen noch folgende Meldungen vor:
OLB Pilsen: Die bisher durchgeführten Betriebsappelle zeig-
ten keine besondere stimmungsmäßige Auswirkung. Die Vorträge
wurden stillschweigend angehört und ihr Inhalt größtenteils
auch gebilligt; jedoch sträubt man sich, dies offen anzuer-
kennen. Der Schlußabsatz über die bëabsichtigte Vorsprache
tschechischer Arbeiter beim Stellvertretenden Reichsprotek-
tor beeindruckte stellenweise stark, doch werden im allge-
meinen besondere Auswirkungen einer solchen Vorsprache nicht
erhofft.
OLB Klattau: In den Böhmischen Waffenwerken in Strakonitz
sprach am 15.10. ein Redner durch den Betriebsrundfunk zur
Arbeiterschaft. Die Betriebsleitung wollte ursprünglich den
Appell in einer Montagehalle durchführen, doch wandte der
vom Zentralverband entsandte Redner ein, daß er lieber durch
den Rundfunk sprechen möchte. Die Arbeiterschaft verhielt
sich ziemlich teilnahmslos und erklärte: "Das was sie uns
gesagt hsben , wissen wir schon lange. Die sollen uns lieber
mehr Brot, Fett und Zigaretten geben". Die Andeutung des Red-
ners über die Hilfe des Reiches für das Protektorat wurde
mit ironischem Lächeln begleitet.
OLB Budweis: Zu den Betriebsappellen äußern Arbeiter, daß
ihnen durch die Redner etwas vorgelesen worden sei, was von
deutschen Stellen ausgearbeitet wurde. Die Arbeiterschaft
erwarte hauptsächlich vom "neuen Reichsprotektor" eine Er-
höhung der Brot- und Fettration. Man spricht ferner davon,
daß die Einführung von Akkord-Löhnen bevorstehe, um die Ar-
beiter, die langsam arbeiten, geringer entlohnen zu können.
OLB Mähr,-Ostrau: Die bisher durchgeführten Betriebsappelle
haben eine erkennbare stimmungsmäßige Auswirkung bisher
nicht gehabt. Die tschechischen Gefolgschaftsmitglieder neh-
men in den meisten Fällen recht zahlreich an den Appellen
teil und hören den Ausführungen auch interessiert zu, gehen
jedoch dann - nach übereinstimmenden Beobachtungen aus den
verschiedensten Betrieben - schweigend auseinander und unter-
- 2 -
Nb-67/41
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Kolin: Die z.Zt. in verschiedenen Betrieben durchgeführten

Appelle sind bisher überall äußerst gleichgültig aufgenom-

men worden. Bisher wurden weder positive noch negative

Äußerungen hierüber laut. Die Betriebsführer haben Anwei-

sung, über den Verlauf der Betriebsappelle vertraulich an

eine zentrale Stelle in Prag (Industrieverband?) zu berich-

ten. Bei der Fa. Pleas in Deutsch-Brod brachte der Betriebs-

ausschuss nach der Redé noch die Wünsche der Arbeiterschaft

vor. Als der Redner sich schließlich verabschiedete, wurde

sein Gruß von den Angehörigen des Betriebsausschussés nur

äußerst kühl und abweisend beantwortet.

Brünn: Die am 13.10. in den Skoda-Werken Adamsthal durchge-

führten Betriebsappelle, an denen 3500 Personen teilnahmen,

sind störungsfrei verlaufen. Der Redner Emanuel Smerda aus

Lösch las die Rede ab. Die Arbeiterschaft war sichtlich we-

nig beeindruckt. Von der Werkleitung war vorher bekanntge-

geben worden, daß keinerlei Debatte angeschnitten und keine

Kritik an der Rede geübt werden dürfe. Es wurden bisher

auch keinerlei Außerungen bekannt.

Am 14.10. fand im Waniek-Werk_in Brünn der Betriebsappell

statt, bei dem wiederum Hrdli■ka über den Betriebsrundfunk

sprach. Obwohl die Arbeiter und Angestellten in Sammelräu-

men zusammen gekommen waren, fehlte auch hier wieder der

Kontakt zum Redner. Die Arbeiterschaft verhielt sich voll-

kommen ruhig. An verschiedenen Gesichtern konnte beobach-

tet werden, daß man zu den Ausführungen irgend etwas bemer-

ken wollte, daß man sich aber nicht getraute, seine Meinung

zu sagen. Die Angestellten, die in einem Sonderraum zusam-

men gekommen waren, unterhielten sich teilweise während der

Rede, lachten und scherzten und zeigten überhaupt kein In-

teresse. Ein deutscher Angestellter, der sich die Rede an-
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In verschiedenen Kaffeehäusern in Brünn werden noch Ziga-

retten zu Schleichhandelspreisen verkauft. Deutscherseits

vermutet man, daß es sich bei diesen Zigaretten um solche

handelt, die heute noch den Trafikanten für ihre jüdischen

Kunden zugeteilt werden.

In einer Amtswaltertagung der NSDAP-Ortsgruppe Brünn-Peter

Donnhëuser, wurde am 10.10. allgemein dav

daß mit einem Mal in den Fleischerläden W

dener Auswahl in ungewöhnlich guter Quali

angeboten werden.

ca o
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und schärfer als im Frieden. Jede Disziplinlosigkeit, die

die Verteidigungsbereitschaft oder die wirtschaftliche

Produktion schmälern könnte, wird deshalb als Verrat be-

straft. Im Kriege wird nicht mit Handschuhen umgegangen.

Das sind eiserne Notwendigkeiten. Das sind Kriegsgesetze.

Darüber müssenwir uns alle klar sein. Keiner von uns darf

vergessen, dass wir nicht die Jahre lgl4/l8, sondern das

Jahr l94l schreiben. Jeder, der versuchen sollte, die

Kriegsnotwendigkeiten des kämpfenden Reiches zu stören,

muss sich darüber klar sein, dass er es nicht mehr mit der

schwachen österreichisch-ungarischen Monarchie, sondern mit

dem starken Reich zu tun hat, das entschlossen ist, sowohl

die äusseren als auch die inneren Feinde mit aller Entschie-

denheit zu Boden zu schlagen. Diese Tatsache muss sich jeder

von uns vergegenwärtigen, um in jedem Augenblick auf dem

Boden der Tatsachen zu bleiben und sich nicht unvernünfti-

gen Irrtümern hinzugeben.

Wir tschechischen Arbeiter wollen keine Gefolgschaft jener

Schwächlinge bilden, die den Einflüsterungen des Londoner

Rundfunks erlegen sind. Diese Einzelgänger können im tschechi-

schen Volk keinen Widerhall finden. Sie sind das Opfer/V8per

räter geworden, die aus der Heimat geflohen sind und nun

rücksichtslos mit tschechischen Leben spielen. Sie haben

ihre Verirrungen auch schwer bezahlt. Sie kamen um ihr Leben

sie stürzten ihre Familien ins Unglück und d as ganze Volk

in eine peinliche Situation. Die Hinrichtungen der letzten

Tage sind eine Warnung für kommende Zeiten und für jeden von

uns, nicht nur dafür, sich ähnlicher Taten zu enthalten,

sondern auch dafür, solc

In diesem grossen Ringen

Opfer verlangt, wir sind

die Groszügigkeit des Fü

Ersuchen des Herrn Staat

chische Volk in den Schu
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wurden die Söhne unseres Volkes von der Militärpflicht

befreit.

Wir können inmitten des schweren Ringens ruhig unserer Ar-

beit nachgehen, unsere Frauen brauchen sich nicht um das

Leben ihrer Männer und Söhne zu sorgen, unsere Familien

führen ein ruhiges und ungestörtes Familienleben.

Unsere Aufgabe ist es lediglich, ordentlich und fleissig

zu arbeiten. In den Dienst des neuen Europa und seiner Völ-

ker stellen wir lediglich unsere Arbeit. Durch unsere gute

und immer bessere Arbeit dienen wir an besten den Interessen

Gerede deshslh milssen wir als



-4-

Lehnerhöhung trifft in diesem Falle nicht d

dann würde sich die Schlange in den Schwanz

Schleichhsndelspreiae würden immer mchr ste

müssten auch wieder erhöht werden und so gi

Deshalb ist es beaser, das Übel an der Vurz
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erhält sich seine persönliche Freiheit und erhält sich sei-

ner Familie. Wenn wir unsere Vernunft behalten, und wenn

wir die Schädlinge unserer Interessen aus unserer Mitte

ausschliessen, dann dienen wir am besten unserem Volke.

In den nächsten Tagen werden wir von stellvertretenden

Reichsprotektor empfangen, um ihm die Wünsche der Arbeiter-

schaft und ihre Nöte darzulegen, damit er sich selbst un-

mittelbar ein Bild über unsere Lege machen und gegebenen-

falls für geeignete Abhilfe sorgen kann. Wir werden ihn ganz

offen erzählen, wo uns der Schuh drückt und dann wieder zu

Euch kommen und Euch mitteilen was er uns gesagt hat.
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Stimmungsbericht Nr. 7.

Betr.: Lage und Stimmung am 9.10.1941 im Protektorat.

I. Allgemeine Stimmung:

Übereinstimmend wird aus fast sämtlichen Oberlandratsbezir-

ken berichtet, daß die Siegesmeldungen von der Ostfront, die

von der deutschen Bevölkerung mit Begeisterung und tiefster An-

teilnahme aufgenommen werden, bei der tschechischen Bevölkerung

größtenteils fast garkeine Beachtung finden. Begründet ist dies

einmal offenbar darin, daß die innenpolitischen Vorgänge im

Protektorat noch völlig im Vordergrund des Interesses stehen,

andererseits mit der grundsätzlichen Überzeugune waiter tsche-

chischer Kreise, daß alle deutschen Siege an de

Endniederlage des Reiches nichts ändern könnter

OKw-Berichten stärkstens mißtrauen müsse. Ents

rungen von Tschechen sind gerade jetzt wieder

Aus verschiedenen Bezirken wird geneldet,

Eliáš noch immer das Hauptinteresse der Tschech

werde bis ins kleinste erörtert. In tschechiscl

Kreisen von Prag wird erzählt, daß Eliáš belast

gen den Staatspräsidenten Hácha machen werde

zeichneten Tschechen die widerspruchsvolle H

s unverständlich. Im OLB Pilsen sind die Tscl

der Beurteilung von Eliáš; von den einen wii

ichnet, der auch weiterhin nichts verraten w

ren wird befürchtet, daß er weitere Tschecher

aheit hineinziehen werde. Im übrigen beschäf
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tschechische Bevölkerung überall weiterhin sehr stark mit den

Standgerichtsurteilen und bringt aus diesem Grunde der Tages-

presse gräßtes Interesse entgegen. Nach wie vor werden die Todes-

urteila gegen Sehieber und Juden von der breiten Masse der Be-

völkerung vielfach zustimmend besprochen, während die aus poli-

tischen Gründen Verurteilten durchweg als nationale Märtyrer,

die man deutscherseits planmäßig hingemordet habe, angesehen

werden. Als Einzelmeldung ist hervorzuheben, daß in Kralup (OLB

Kladno) von einem Teil der Tschechen die Meldungen über die Hin-

richtungen nicht geglaubt werden; man nehme dort an, daß die

Urteile lediglich zur Abschreckung der tschechischen Bevölkerung

bekannt gegeben würden. In Mähr.-Ostrau wurde beobachtet, daß

die am 8.10. durchgeführte Verhaftungsaktion stimmungsmäßig er-

heblich stärker gewirkt h

über die Standgerichtsurt

An positiven Beobach

 dad

chischen Bevölkerung zune

bar die Pressepropaganda

Viele Tschechen, die früh

sich jetzt ängstlich, kei

Maßnahmen nur eine Zeitla

nur hüten müsse, in der n

tschechische Miller im OL

daß sie z.Zt. Angst haben

14 Tage warten, bis wiede

ist in diesem Zusammenhan

Festnahmeaktion gegen Sok
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 dem Hause des Sokol-Funktionärs Fechtner s

Bere Menschenmenge an, die zunächst mit dem

apathisierte, als jedoch etwa 400 kg von F.

asmittel und Tabakwaren verladen wurden, geg

Sand gestreut worde

und in Olmütz zurüc

In Mähr.-Ostrau-Ode:

einer Polizeiwache

gelegt, in dem ein

enthalten war.

Im OLB Zlin wurden

tschechischen Armee

Munition usw., die

vor Bestrafung wegg

bei Luhatschowitz w

gefunden. die beim

erpropaganda.

enka in Wällisch-Birken (oLB Budweis)

seinem Rolladen ein anonymes Schreiben

schechisch): "Trnka, Dein Lebensende

- die ganze Stadt wird Dir dann einen

d bereiten. Jedes Beschlagnahmte Rund-

chsuchung wird dann vergolten. Es lebe

Stadt Wällisch-Birken". Stapo erhielt

Am deutschen Wehrmachtlazarett in Brünn-Obrowitz (gegen-

über den Waffenwerken) wurde am 9.T0. vormittags in blauer

Farbe die Aufschrift angebracht: "Fragt, wo die Körper

unserer Helden sind? Als Fette für deutsche Maschinen wur-

den sie benutzt".

Bei der PEIG in Kladno wurden am 9.10. wiederum deutsch-

feindliche tschechische Schmierereien festgestellt .(Z.B.

"V ■sR" - "Der Hunger tut weh" - "Tod den Deutschen").

-4
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3.) Dautschfeindliche Äußerungen und Ausschreitu

Die Fenster der Kreditanstalt der Deutsche

den in letzter Zeit wiederholt bespuckt (1

Nacht zum 2.10.).
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In Pisek (OLB Klattau) fischte ein deutscher Gärtner am
5.10. aus der Wotawa zwei Kalbfelle, die wahrscheinlich von
einer Schwarzschlachtung stammen. In diesem Zusammenhang
werden auch zahlreiche Notschlachtungen im städtischen
Schlachthof besprochen, die angeblich nur deshalb vorgenom-
men werden, um Beamte und Angestellte mit Fleisch zu ver-
sorgen. Am 3.10. sei ein Kalb notgeschlachtet und das
Fleisch für ungenießbar erklärt worden, was jedochnicht ver-
hindert habe, daß zahlreiche Angestellte Fleisch aus die-
ser Schlachtung erhielten.
Die Frau des tschechischen Bäckers Chladek in Klattau ver-
kaufte einer deutschen Frau kein Brot, während sie an zwei
später kommende Tschechinnen Brot abgab. Stapo wird unter-
richtet.
Die Frau des tschechischen Obst- und Gemüsehändlers Maxa
in Klattau bevorzugt dauernd die jüdische Kundschaft, und
zwar dadurch, daß sie bereits verpackte Ware, die unter dem
Ladentisch liegt, an diese abgibt. Die übrige Kundschaft
muß warten, bis die Juden bedient sind. Stapo wird unter-
richtet.
In Klein-Wiese bei Wisowitz (OLB Zlin) war am 8.10. kein
Brot zu haben, sodaß die Bevölkerung nach Wisowitz einkau-
fen gehen mußte. Da sich die gleiche Erscheinung auch in
anderen benachbarten Gemeinden benerkbar machte, war in
Wisowitz in kurzer Zeit alles Brot ausverkauft.
Beim landwirtschaftlichen Zentrallagerhaus in Mähr.-Ostrau
wurde am 9.1o. ein Zwangsverwalter eingesetzt. Die erste
Untersuchung ergab, daß in den letzten zwei Monaten 8 Wag-
gons Marmelade zu Überpeisen verschoben wurden Verschiede-
ne Beamte der Bezirksbehörde in Friedeck und der ehem. Be-
-Ostrau sollen hierin verwickelt sein.
rd berichtet, daß sich der Bevölkerung
eilung von Hamsterern großenteils eine
htigt habe , die sich dahin uswirkt,
1e kleine Vorräte (z.B. 2 - 3 kg Fett
Inniger Weise vernichtet werden. Auch
itungen nur aus dem Grunde vor, veil man
igemeldeten Vieh nicht anders zu helfen
Seite wurde hierzu angeregt, man sollte
Amnestie-Erlaß für diejenigen heraus-
rte Vorräte rechtzeitig abgeben bezw.
Leh sofort nachträglich anmelden.
.) Innerpolitische Meldungen:
Aus Brünn wird als kennzeichnend für die Auffassungen
zahlreicher deutscher Beamter über den Führungswechsel im
Czernin-Palais eine Äußerung des Regierungsrats Boettcher
vom Oberlandratsamt Iglau mitgeteilt: B. erklärte, man er-
warte, daß Heydrich auf alle leitenden Stllen der Verwal-
tung -Führer setzen werde. Die H bezw. der Reichsführer 4
würden das Protektorat als Versuchsfeld fäir ihre Pläne
einer modernen Verwaltung benutzen.
- 9



von der NG-Leitung du

ungen mit dem Hauptsch

die Einschaltung der

n einen geplanten "Exe

soll.

Bei Verhandlungen zwischen Dr. Popelka und Dozent Kliment

am 8.10. soll besonders stark kum Ausdruck gekommen sein,

daß Dozent Kliment bestrebt ist, Ministerpräsident zu wer-

den. Popelka soll jedoch erklärt haben, daß zu starke Strö-

mungen gegen die Person von Kliment vorhanden seien.

Der Sekretär Šajdl vom Präsidium der NG (ehem. Privatsekre-

tär von Beran) äußerte am 7.10. folgendes zur Situation:

"Die Lage ist z.Zt. nicht mehr bedrohlich. Die Deutschen

haben zwar die Absicht,dåe NG aufzulösen, doch fehlt es

ihnen, wie es sich herausgestellt hat, an den nötigen Un-

terlagen. Der neue Reichsprotektor l-Öbergruppenführer

Heydrich wird binnen kurzem nach Serbien versetzt werden

 báer die Wiederkehr der

friiheren Zustände

ing der NG wird daher

etreiben wie bisher".

ydrich,

rank,

III

tamt - III B 1 -

Böhrsch.
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Netr.: Lage und Stimmung am 8.10.1941 im Protektorat.

I. Allgemeine Stimmungs

 d     d 

meldungen von der Ostfront, soweit sich dies bisher übersehen

läßb, durchweg mit Begeisterung aufgenommen; man hegt nun wieder

e  d d d  

digung des Ostfeldzuges und rechnet vielfach mit einer nahe be-

Vorstehenden Einschließung bezw. Eroberung von Moskau.

Die tschechische Bevölkerung verhält sich weiterhin öußerst

zurüekhaltend und vermeidet in deröffentlichkeit fast alle Äuße-

rungen über die letzten Ereignisse. Dabei ist unverkennbar, daß

diese Zurückhaltung beim größten Teil der Tschechen nur der

Angst und lediglich bei einer Minderheit einer besseren politi-

schen Einsicht entspringt. Diese Angst ist besonders groß in

den Kreisen der tschechischen Beamten und ehem, Offiziere sovie

aller derjenigen, die irgendeine führende Funktion im Partei-

oder Vereinsleben inne haben oder früher susgeübt haben. So rief

z.B. ein Artikel von Kožisek in der Zeitung "Moravska orliee"

vom 5.10., in welchem die ehem. Offiziere als mitschuldig an

den derzeitigen Versorgungsschwierigkeiten hingestellt wurden,

unter den bei der Bezirksbehörde Ung.Hradisch angestellten ehem.

Offizieren größte Bestürzung hervor. In Wodnian (OLB Budweis)

erschienen bei der Bezirksbehörde angestellte ehem. Offiziere

tagelang nur unregelmäßig oder überhaupt nicht zum Dienst. Aus

dem OLB Mähr,-Ostrau, Zlin, Klattau und Jitschin wird berichtet,

-2-
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daß die gestrige Verhaftungsaktion gegen Sokol-Funktionäre

starke Aufregung und Niedergeschlagenheit hervorgerufen hat.

Teilweise vermuten die Tschechen eine Beteiligung des Sokol an

der illegalen Widerstandsbewegung und einen Zusammenhang der

Festnahmeaktion mit der Erschießung des Sokol-Funktionärs

Pechlat.

Die Standgerichtsurteile und die Verurteilung von Eliaš

werden von der großen Mehrheit der Tschechen, vor allem aber

von den Intelligenzkreisen nach wie vor als Terrormaßnahmen

hingestellt und mit größter Erbitterung besprochen. So behaup-

ten Tschechen im OLB Budweis, die Beschuldigungen gegen Bilý

seien deutscherseits erdacht, da er schon 70 Jahre alt und

längere Zeit im Konzentrationslager gewesen sei. In tschechi-

schen Rdvokaten- und Richterkreisen in Olmütz werden die Hin-

richtungen nicht als VAburteilung n volitischer Verbrecher, son-

dern als"glatter politischer Mord" hingestellt. Ferner ist im

OLB Olmütz unter der tschechischen Bevölkerung das Gerücht auf-

getaucht, Eliaš habe mit dem Reichsprotektor von Neurath eine

gemeinsame "Freimaurer-Politik" betrieben und solle nun gegen

Neurath áussagen machen.

Die Aufschiebung der Entscheidung des Führers über die

Urteilsvollstreckung an Eliaš wird ziemlich viel besprochen:

Im OLB Pilsen erklärt man z.B., daß die gesamte tschechische

Führung mit Hácha an der Spitze hingerichtet werden müßte, da

diese ebenso wie Eliaš von den illegalen Vorgängen gewußt hät-

ten; Eliaš selbst hätte nichts gemacht, sondern nur von den

Vergehen anderer gewußt. Im OLB Klattau bezeichneten tschechi-

sche Arbeiter die Aussetzung der Urteilsvollstreckung als Be-

weis für die Großzügigkeit des Führers, der schließlich eine

Begnadigung auss rechen werde, während in Intelligenzkreisen

die Ansicht vertreten wird, daß die Ürteilsvollstreckung nur

aus dem Grunde aufgeschoben wird, um aus Eliaš noch weitere Ge-

ständnisse herauszupressen. Im OLB Kladno äußern viele Tsche-

chen, daß Eliaš und Klapka hätten vermeiden müssen, sich vor

den Deutschen gegenseitig anzuschuldigen und noch dazu weitere

Tschechen zu belasten. Im OLB Jitschin glauben viele Tschechen,

daß der Führer Eliaš noch begnadigen werde. Zustimmende Äuße-

rungen liegen weiterhin nür zu den Standgerichtsurteilen gegen

- 3 -
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Schieber, besonders aus Arbeiterkreisen, vor. Im OLB Iglau ist

man in tschechischen konservativen und klerikalen Kreisen über

die große Anzahl der Todesurteile empört und bezeichnet diese

Methode als beinahe bolschewistisch. Im einzelnen wurde von

tschechischen Arbeitern im OLB Iglau die Hinrichtung der in der

Moragro führenden Personen Snrhorsky und Frydrych gut geheißen.

Im OLB Brünn herrscht in tschechischen Arbeiterkreisen Befrie-

digung darüber, daß bisher nur wenig Arbeiter von den Standge-

  d   r dr  d

das Volk, sondern hauptsächlich gegen die Schädlinge in den obe-

ren Schichten richteten.

Ebenso werden die sonstigen scharfen Maßnahmen zur Behe-

bung wirtschaftlicher Mißstände und das scharfe Vorgehen gegen

Juden und Judenfreunde vorwiegend in den unteren sozialen Schich-

ten des tschechischen Volkes günstig besprochen. So hat im OLB

Klattau die Erweiterung der Kennzeichnungspflicht auf arisch

verheiratete Juden in weiten tschechischen Kreisen Befriedigung

ausgelöst, während andererseits im OLB Tabor tschechische Intel-

ligenzkreise (besonders Lehrer) die Neuregelung als eine Härte

bezeichnen. Die Juden selbst sind nach einem Bericht aus dem

OLB Jitschin durch die verschiedenen gegen sie gerichteten Maß-

nahmen stark eingeschüchtert. Aus den OLB Budweis wird berich-

tet, daß sich die scharfe Bekämpfung des Schleichhandels in

einer wesentlichen Erhöhung der Obstlieferungen auswirkt; die

Lieferungen, die bisher sehr spärlich waren, sind jetzt oft so

umfangreich, daß die Genossenschaften kaum Platz zum Einlagern

des gelieferten Obstes haben. Im OLB Pilsen fiel auf, daß seit

dem 28.9. die vorher häufigen Verspätungen von Arbeiterzügen

im wesentlichen nicht mehr vorkommen. Im Bezirk Blatna (OLB

Klattau) kümmert sich die Landbevölkerung nur um ihre Feldarbei-

ten und geht die Ablieferung von Getreide und Kartoffeln rasch

und ohne Stockung vor sich; von der Gemeinde Oberlaas, die

noch vor kurzer Zeit ale möglichen Ausflüchte hinsichtlich der

Kartoffelablieferung machte, wurden jetzt sogar mehr Kartoffeln

als vorgeschrieben abgeliefert. In Mirotitz (OLB Klattau) sind

die tschechischen Müller mit einem Mal sehr vorsichtig gewor-

den und wagen es nicht mehr, die geringste Menge Mehl ohne Be-

zugsschein abzugeben; auch die Pleischer sagen ihren Kunden,

daß sie kein Gramm Fleisch mehr ohne Karten verkaufen würden.

- 4 -
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Im OLB Tabor und im OLB Jitschin erhoffen sich die ärmeren

tschechischen Bevölkerungsschichten eine baldige Besserung der

Ernährungslage.

II. Einzelvorgänge:

1.) Sabotagefälle und Sprengstoffvergehen.

Am 7.10. abends brannte in Chrast bei Bresnitz (OLB Klat-

tau) ein Strohschober ab. Die Ursache ist vorläufig unbe-

kannt.

In Pibrans (OLB Tabor) fand am 8.10. morgens der tschechi-

sche Friseur Prohazka auf seinem Fenster einen mit stark

explosivem Sprengstoff gefüllten Papierbeutel, den er so-

gleich auf die Straße warf, wo er unter starker Detonation

explodierte. Verletzt wurde niemand, P. ist Vlajka-Anhänger

und als deutschfreund

tschechischen

Gendarmerie wurden Ei

Auf dem Bahnhof Mähr.

ein Brems-

schlauch durchschniti

8.10. wurden zwei

Bremsschläuche beschi

2.) Flugblatt- und Schmie

In Mähr.-Ostrau wurd

rgschüler (ehem.

tschechischer Fyiege:

gefasst, wie er

PP-Zeichen anbrachte

nei den PEtG in Klad

schiedene deutsch-
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gegen die Juden mit Genugtuung aufgenommen werden und daß tsche-
chische Mittelstandskreise erklären, daß es immer noch besser sei
wenn Juden gestraft würden als Tschechen. Im OLB Olmütz zeigt die
tschechische Arbeiterschaft
angekündigten Maßnahmen geg
während tschechische Intell
dung persönlicher Rechte ab
Unter den Funktionären
starke Unsicherheit über da
deren Auflösung man häufig
tschechischen Bevölkerung ar
daß die Rundfunkrede des NG-
Funkti
ekannt geworden ist oder nicht ernst
genomm
agen hingestellt wurde (OLB Königgrätz
und Pi
en Orten ist zu beobachten, daß Vlajki-
sten
ce gekommen sehen und sich eifrig um
einen
Stellen bemühen (z.B. OLB Olmütz). Im
OLB Br
hen die Auffassung laut, daß man jetzt
wohl
lliche Partei gründen müßte, die gege-
benenf
on zur NG treten hätte. Über die Umbil-
dunc d
ung unterhält man sich nach wie vor
en Zirkeln in Prag. Neben Fousek wird
■-Randa und der Chef der Kanzlei des
 d
Gewerkschaftsvertreter Sto■es das In-
pen; Sto■es habe als Bedingung die Bre-
räte gefordert, womit er jedoch bei
Ben sei.
eise äußern sich immer wieder, daß die
 deded deeen de
Le Juden zu einer
serung der Versorgungs
Jerschiedentlich
ilsen) wird auch unter
den böhmisch-mäh-
n Verbänden laut. In 
Berten sich Tsche-
daß das Brot und die 
ereits qualitativ
geworden sei.
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In der Nacht zum 7.10. haben unbekannte Täter vor den Erdge-

schoßfenstern der Lehrerbildungsanstalt in Pibrans (OLB_Tabor

braune Klebezettel mit der Aufschrift "V SSSR" oder "v ■sR"

angebracht.

Am 6.10. nachmittags wurde von Unbekannten am Zaun des städti-

schen Friedhofes in Mähr.-Ostrau die tschechische Inschrift

angebracht: "Die Namen der Hingerichteten ehren wir".

Auf einem Abort am Bahnhof Tabor wurde am 6.10. eine Inschrift

"Benesch wird Präsident sein" neben deutschfeindlichen Zeich-

nungen entdeckt.

In Lomnitz (oLB Jitschin) versuchte eine Textilarbeiterin,

Telegramme an den Führer, den Stellvertretenden Reichsprotek-

tor und den Staatspräsidénten Hácha aufzugeben, die Gnadenge-

suche für die verurteilten Tschechen enthielten. Die Absendung

wurde unterbunden.

3.) Deutschfeindliche Ausschreitungen.

In der Stadt Iglau kam es in den letzten Tagen mehrfach zur

Verunreinigung von Propagandakästen der NSDÄP. Die Täter konn-

ten bisher nicht ermittelt werden.

In Leskowitz (OLB Mähr.-Ostrau) wurde in der Nacht zum 7.10.

ein rotes Plakat über die Verkündung des Ausnahmezustandes

und ein deutsches Kinoplakat abgerissen.

Am 5.10. marschierten gegen 21 Uhr Angehörige des tschechi-

p

schen Sportkubs Kwitschowitz (OLB Klattau) in einer Stärke

von 80-100 Mann durch den Ort, wobei sie in übermäßiger Laut-

stärke tschechische nationale Lieder sangen.

Am 2.10. wurde in Brünn-Alttschernowitz, am unteren Platz,

die Kundmachung des Reichsprotektors über den zivilen Ausnahme-

zustand von unbekannten Tätern abgerissen.

Seit einigen Tagen laufen in Brünn ständig Klagen darüber dn,

daß deutsche Kinder, welche Abzeichen der letzten KWHW-Samm-

lung tragen, durch érwachsene Tschechen in der ungebührlich-

sten Weise belästigt und angerempelt werden, wobei oft Bemer-

kungen zu hören sind, daß diese Abzeichen noch größer sein

müßten als die Judensterne, damit man die Deutschen noch bes-

ser erkennen könne.

(Zu 2) In der Nacht zum 3.10. wurde in der Gemeinde Seelowitz (OLB

Brünn) die tschechische Aufschrift "Rußland gewinnt" mit Krei-

de angebracht.

S801

4.) Wirtschaftsmeldungen.

In Stankau (oLB Klattau) wurde durch den deutschen Regierungs-

kommissar eine Viehzählung durchgeführt, wobei 10 nicht ange-

-9-
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gen kann folgendes berichtet werden:

I. Deutsche Bevölkerung:

Die überwiegende Mehrheit der deutschen Bevölkerung des Protek-

torates stimmt weiterhin den scharfen Maßnahmen des Stellvertreten-

den Reichsprotektors vorbehaltlos zu und fordert teilweise sogar

noch weitere Verschärfung (z.B. Einbeziehung neuer Bezirke in den

zivilen Ausnahmezustand; zusätzliche Maßnahmen gegen die Juden). All-

gemein

Kreisen starke Hoffnungen auf eine Bes-

serung

age. Als Einzelbeobachtung ist zu mel-

den, da

deutschen Oberlandratsbehörden bereits

eine ak

rzeichnen ist. Das ganz auf die inneren

Vorgäng

htete Interesse der deutschen Bevölke-

rung wu

rerrede wieder ausgeweitet. Allgemein

ist fes

Rede einen äußerst tiefen Eindruck ge-

macht h

Siegeszuversicht erneut bestärkt hat.

Im einz

ung des Führers über im Gang befindliche

neue Operationen und die größe der ganz knapp vermiedenen bolschewi-

stischen Gefahr ganz besonders beachtet. Hinsichtlich der Kriegs-

dauer über den Winter hinweg macht man sich nun nicht mehr wesent-

liche Sorgen.

II. Tschechische Bevölkerung:

Grundsätzliche Änderungen der allgemeinen Stimmung sind in den

letzten Tagen nicht eingetreten. Im Vordergrund standen folgende Vor-

gänge bezw. Auffassungen:
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1.) Der Prozeß gegen Eliaš wurde mit allergrößtem Interesse ver-

folgt. Die in der ersten Presseverlautbarung über das Urteil nur

kurz angeführte Loyalitätserklärung des E. wurde zunächst allgemein

als erzwungen hingestellt und fand keinen Glauben. Verschiedentlich

äußerten Tschechen die Ansicht, E. habe diesd Erklärung nur abgege-

ben, um sein Leben zu retten. Die ausführliche Darstellung in der

Presse und die Tatsache der Anwesenheit von Journalisten während

des Prozesses wirkte sich jedoch entgegen diesen Auffassungen gün-

stig aus. In Intelligenzkreisen wird E. allgemein als nationaler

Held betrachtet, während Klapka vielfach wegen seiner belastenden

Aussagen für E. als Feigling verurteilt wird. In tschechischen Ar-

beiterkreisen wurde vielfach Befriedigung darüber geäußert, daß mit

Eliaš ein führender Verantwortlicher, und nicht wie sonst häufig

ein armer Mitläufer, verurteilt wurde. Besonderen Eindruck machte

d    

ein Monatseinkommen von 26ooo K verfügte. Nachdem der einen Tag

später verurteilte Dr. Klapka bereits hingerichtet ist, vertreten

Z.Zt. zahlreiche Tschechen die Ansicht, E. werde vom Führer begnadig

werden.

2.) Hinsichtlich der allgemeinen Haltung der chauvinistisch gesinn-

ten Kreise, vor allem aber der Intelligenz und Halbintélligenz, er-

gibt sich aus allen vorliegenden Berichten, daß die Todesurteile

der Standgerichte einen panikartigen Schrecken verbreitet haben,

der sich vielfach geradezu lähmend bemerkbar mache. Es besthht kein

Zweifel, daß die Haßstimmung gegen alles Deutsche noch zugenommen

hat. Sie wird jedoch hinter größter Schweigsamkeit und äußerer

Zurückhaltung verborgen und kommt nur im allerengsten Bekannten-

kreise zum Ausdruck. Nur in einer Minderzahl der Fälle kommt äußer-

lich die Wut der Tschechen in einem entsprechenden Auftreten zum

Ausdruck (meist nur in abgelegeneren Städten und unter tschechischen

Jugendlichen). Die große Mehrheit der Tschechen reagiert in der Wei-

se, daß allen Deutschen plötzlich korrekt oder geradezu unterwürfig

begegnet wird. Die Ansicht, daß die drakonischen deutschen Maßnahmen

einen baldigen Zusammenbruch des Reiches andeuten und diesen keines-

falls verhindern könnten, ist allgemeingut in diesen tschechischen

Kreisen. Verschiedentlich weist man sich gegenseitig darauf hin, daß

vom Londoner Rundfunk jetzt vorsichtige Zurückhaltung empfohlen

worden ist. Der Einflug englischer Flieger ins Protektorat in der

Nacht zum 4.10. wurde allgeme

gewertet.
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Staatspolizeileitstelle Prag

Streng vertraulich!

Tages-R

Nr.

..5.

10. Oktober

woa

I. Staat

en:

Is

1.

Oberlandrat wiederholt Schmähbriefe

ch von Schülern der Gewerbeschule

eschule wurde daraufhin geschlossen,

als Ausgangspunkt deutschfeindlicher

no bekannt ist. Insgesamt wurden 47

r festgenommen und dem Polizeigefäng-

nis in Theresienstadt überstellt,

2.) Jn Jungbunzlau führte die Protektoratsangehörige Anna

B u c h n a r o v a illegale Geldsammlungen für die zur

Zeit Festgenommenen durch, die ein Ergebnis von 975 Kro-

nen hatten. Die Sammellisten, die die Buchnarova bei sich

führte, trugen am Kopfe den Vermerk:

"Nationaler Fonds in Prag bei der

Kanzlei des Herrn Staatspräsidenten."

Jn einem mit Schreibmaschine im Vervielfältigungsverfahren

hergestellten Schreiben heisst es:

"Die Sammlung des Nationalen Fonds darf

nicht öffentlich durchgeführt werden und

es darf darüber weder in der Presse noch

durch Anschlag oder durch andere Verlaut-

barungen bekanntgemacht werden. Es genügt

die mündliche Vereinbarung des Kollegen

zum Kollegen .."

Die
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Die B u c h n a r o v a. wurde festgenommen (siehe

Ziffer VI).

II.Wirtachafts

Nichts besonderes.

TII. Presse:

der Bahn-

alup, ein

der ehem.

. Die Unter-

n Sprengkör-

gen an die

istungsbetriebe

0.1941 fest-

laban

ags explodierte bei de

n Pibrans ein angeblic

nd auf dem Fensterbret

äckchen, das or auf di

te Detonation entstand

Personen
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Josef N o v o t n y,

verhei-

geb. an 8.9.03 in Prag

wahrhaft Sobin

39. der Pretektoratsangehörige

Wonzel P o c h,

geb. am 28.12.94 in Teny, Arbeiter, kenfessionslos, ver-

heiratet, wohnhaft Svinarov 143,

40. der Protektoratsangehörige

Josef P a h a n k a,

geb. am 7.8.22 in Weiden, Hilfsarbeiter, röm.kath.,

ledig, wohnhaft Jinenice, Soubezna 2,

4l. der Protectoratsangehörige

yenzel. Poma ha e,

geb. an 28.ll.03 in Prag, Metallereher, konfessionslos,

verheiratet, wohnhaft Prag XVIII, Obeeni domy 14l4 a,

42. der Protektoratsangehörige

Wenzel F o s a v a d,

geb. am 2.4, l0 in Mysliv, Sehlosser, röm.kath., ver-

heiratet, wohnhaft Jinonice, Soubezna 452,

43. der Protektoratsangehörige

Ladislev P e s x i s i 1,

geb. am 30.12.06 in Lutin, Maschinenschlosser, böhm.

mähr.Kirche, verheiratet, wohnhaft Jinonice, Stodulecka

Nr.483,

44. der Protektoratsangehörige

Roman P r a i k a,

geb, gm 29.8.*7 in Frenstat, Sehlosser, konfessionelos,

verheiratet, wohnhaft Stodulky 270,

45. der
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45.) der Pretektcratsangehörige

Jaroslav P r a z s k y,

geb. am 6.7,07 in Prag, Schleifer, konfessionslos,

verheiratet, wohnhaft Prag-Hluteooyy ll7,

46. der Protektoratsangehörige

Otto P r a gr,

geb. am l8.9.18 in Prag, Arbeiter, röm.kath., ledig,

wohnhaft Prag-Jinonice 379,

47.

der Protektoratsangehörige

wenzel P o m e z n y,

geb. am 28.7.13 in Prag, Schlosser, röm.kath., ver-

heiratet, wohnhaft Prag-Dewitz, Probostska 4,

48. der Protektoratsangehörige

Jaroslav P r i b y 1,

geb. am l7.3.14 in Hohenmauth, Kontrollor, böhm.mähr.

Kirche, verheiratet, wohnhaft Prag-Jinonice, Na Pomezi 437

49. der Protektoratsangehärige

Jaroslav R a z e k,

geb. am 23,8.l3 in Prag, Monteur, böhm.mähr.Kirche, ver-

heiratet, wohnhaft Prag III, Maltézské nam. 10,

50. der Protektoratsangehörige

Jaroslav Skr i v a n e k,

geb. am l5.ll.O4 in Stechovice, Maschiniat, konfessions-

les, verheiratet, wohnhaft Prag XII, Schwerinstraße 30,

51. der Protektoratsangehörige

Anton S m e t a n'a,

geb. am 30.4.05 in Klattau, Monteur, konfessionslos,

verheiratet, wohnhaft Prag-Radlice, Danielova 49,

52. der Protektoratsangehörige

Johann S m e t i v y,

geb. am l0.6.09 in Jinonice, Metallgiesser, röm.kath.,

verheiratet, wähnhaft Prag-Jinonice, Reporyjska ll,

53.

der Protektoratsangehörige

Jesef S u v a,

geb. am 26.4.07 in Vysoky Ujezd, Maschinenschlesser,

konfessionslos, verheiratet, wohnhaft Vysoky Ujezd Nr.41,

54. der
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54. der Protekteratsangehörige

Vojtech S v a b,

geb. am 13.12.10 in Nemecka Lhota, Masehinenschlosser,

röm.kath., verheiratet, wohnhaft Stodulky Nr.249,

55. der Protektoratsangehörige

Friedrich Ti c h y,

geb. am l2.2.22 in Prag, Hilfsarbeiter, böhm.mähr.Kirche,

ledig, wohnhaft Prag XyI, Mozartgasse l762,

56.

der Pretektoratsangehörige

Franz V e l e b i l,

geb. am 29.9.12 in Libice, Arbeiter,röm.kath., verhei-

ratet, wohnhaft Prag-Radlice, Parkan 203,

51.

der Prctektoratsangehörige

Jaroslav V i m r,

geb. am 22.2.07 in Klattau, Maschinenschlosser, böhm.

mähr.Kirche, verheiratet, wehnhaft Prag XVIII, Beze-

jmena 1437 a,

58.

der Protextoratsangehörige

Wenzel V i t e k,

geb. am 19,9.09 in Rozkov, Maschinenschlosser, röm.kath.,

verheiratet, wohnhaft Jinonice, V Rohacich 79,

59. der Pretektoratsangehörige

Oskar V e s e l y,

geb. am 1.4.09 in Prag, Maschinenschlosser, böhm.mähr.

Kirche, verheiratet, wohnhaft in Stodulky 366,

60. der Protektoratsengehörige

Miloslav V o r l i c e k,

geb. 23,6.0y in Dablice, Giesser, röm.kath., verheiratet,

wohnhaft Horni Kre, Budejovicka 29,

6l. der Protektoratsangehörige

Georg V r t i sk a,

geb. am 25.7.04 in Preg, Instrumentenmacher, röm.kath.,

verheiratet, wohnhaft Prag-Hlubocery, Slivenska 136,

62. der Protektoratsangehërige

Ladislav V n o u c e k,

geb. am 17.1.lo in Prag,

Sehlosser, kenfessionslos, ver-

heiratet, wehnhaft Prag XvII, Merhautova 650,

63.der



 17 

168

63. der Protektoratsungenorige

Heinrich V e c k o,

geb. am 16.6.13 in Prag, Maschinenschlosser, böhmimähr.

Kirche, verheiratet, wohnhaft Prag XvIII, Marciove lo48,

64.

der Protektorctsangehörige

Josef Z d o b i n s k y,

geb. am 28.2.Ol in Vsejany, Maschinenschlosser, röm.kath.,

verheiratet, wohnhaft Prag XVI, Hrb itovni 2lll,

65.

der Protektoratsangehörige

Jance Zelenka,

geb. am 25.G.l0 n P:g :, Metalldreher, konfessionslos,

verheiratet, wchnhaft Prag-Kobilis, Cimicka 501,

66.

der Protektoratsangehörige

wenzel Z e l e n k a,

geb. am 13.8.12 in Kralup, Maschinenschlosser, röm.kath.,

ledig, wohnhaft in Kralup Nr,336,

67.

der Protektoratsangehörige

pranz Stepanek,

geb. am l3.7.08 in Repcryje, Ofensetzer, konfessionsles,

verheiratet, wohnhaft Reporyje 303,

68.

der Protektoratsangehörige

Anton S te v i c e k,

geb. am 7.l.96 in Preg, Hilfsarbeiter, konfessionslos,

verheiratet, wchnhaft Hclyne Nr.67.

Die ven Ziffer 1 - 68 Genannten wurden anlässlich des

Streiks in den Rüstungsbetrieb Walter-Flugzeugnotorenwerke

ST  C S Ta

V - 1.)

Aktz.: Stapoleitstelle Prag - II A -

69,) der chen, polnische Staatsangehörige

Paul P i v o v a r c z y k , Landarbeiter, geb. am 2.1.1904

in Skalnik, verheiratet, kath,, ohne festen Wehnsitz,

P i v c v a r c z y k wurde wegen unerlaubten Grenz-

übertritts festgenomen.

Aktz, : Stapoleitstelle Prag - 1422/4l - II A 5 -

70.) der Protektoratsangehörige

Wenzel B e r a n , Schlosser, geb, an 26.9.l907 in Hadinysl,

verheiratet, röm.-kath., wohnhaft in Prag-Sabechlitz 1396,

71.) der
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7l.) der Protektoratsangehörige

Jaroslav P e k , Angestelltor, Fa. Waldes, Prag-Werschowitz,

geb. art 14,l2,19l9 in Tyn, ledig, glaubenslos, wohnhaft in

Prag-Snichow, Tonasekgasse 6,

72.) der Protektoratsangehörige

Jaroslav M a t r a s , Hilfsarbeiter, geb. an 25.9.l9l0 in

Prag, verheiratet, glaubenslos, wohnhnft in Prag-Hostivar,

Kozinova 7.

-

Die von Ziffer 70 bis 72 Genannten haben eine Betriebs-

zelle der illegalen KPc. in der Waldos-Fabrik aufgebaut,

Aktz,: Stapoleitstelle Prag - l427/41 - II A 1 …-

73,) der Protektoratsangehörige

Wenzel S 1 a d e k , Maschinenschlosser, geb, an l7.6,l92l in

Hostischowitz, ledig, rön,-kath,, wohrinft in Prag-Körbein,

Pisedkeho Nr, 47,

74, ) der Protektoratsangehörige

Jaroslav V 1 a s a k , Student, gob, an 22.5.l92l in Pra6,

ledig, böhm,-nähr, Kirche, wohnhaft in Prag-Snichov, Radlicka

Nr, 18,

75,) der Protektoratsangehörige

Rudolf R y c h t a r i k , Metallarbeiter, gob, an 4.l.1920

in Prag, ledig, glaubenslos, vohnhaft in Stodulky lin. 223,

76.) der Protektoratsangehörige

Rudolf K u b e s , Angestellter im Ingbitut für Arboitowis-

wohnhaft in Prag XVI, Hollergasse 7, festgen, an 2o.9.41,

77.) die Proteltoratsangehörige

Anm M i s o v a , Studentin, .geb. an 10,6.192l in Praß, ledig:

claubenslos, wohnheft in Prag-Wokowitz, Zwn roten Hüigel 151.

Die von Ziffer 73 bis 77 genannten Personen waren

Mitglieder resp, Punktionäre des illegalen komnunistisehen

Verbandes der jungen Goneration - KSMG, …

Aktz,: Stapoleitstelle Prsg - 1078/41 - II A 1 -

78,) die Protektoratsangehörige

Rosa S m u r geborone Steklasove, Arbeiterin, geb, on

21,l.l906 in Debrno, verheiratet, rön,-knth., wohnhnft in

Maslowitz Nr. 38 b, Prag,

Die. S n u c r wurde wegen Verdachts der kormunisti--

schen



schen

Aktz,

7.) derP

Fronz

itriebe festge-

4.8.1899 in

1899 in Berlin,



Àktz.

122.)

der P.

Rober

ledig

zu hal

AkUZ.

143.

der P
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ledig, r.k , wohnhaft in Unhoscht Nr. 477.

O u r a d a ist aus dem Arbeitserziehu

heuern geflüchtet.

 '  n 'Con'   O  M

15.5.l908 in Patek, verheiratet, röm.-kath., wohnhaft in Jit-

schin 636, festgen. am 17.9.1941.

N o v a k ist dringend verdächtig, sich reichsfeind-

lich betätigt zu haben.

Aktz,: Aussendienststelle Jitschin.

146.) der Protektoratsangehörige

Michol H r o h o r i v , Arbciter, geb. an 9.9.l902 in Vinohrad-

Lesny (Galizien), verheiratet, Pole, wohnhaft in Lomnitz 150.

H r e h o r i v vurde wegen deutschfei

serungen festgenommen.

Akts,: Aussendienststelle Jitschin,

147,)

der Protektoratsangehörige

Vaclav M a n e k , Professor Dr., Lehrer un Real

Turnau, geb, am 6.l0,l908 in Ohnishan, verheirate

los, wohnhrft in Turnau 979, festgen. am 23.9.194

148,) der Protektoratsangehörige

Jogef W e i m a n , Wagenmeiaten i.R.. ceh. am 3

Reichenberg, verheiratet, b

nau 803.

M en e k und W

doner Hachrichtendienst abge

Aktz,: Aussendienststelle Ji

149.) der Protektoratsangehörige

Rudolf S o u r e k , Verkel

geb. an 17.4.l907 in Roschdi

cn. am 25.9.1941.

Sourek


